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"Moralische Leiche" – Geheimdienstchef zum Tod des russischen
Deserteurs in Spanien

20 Feb. 2024 21:00 Uhr

Der Chef des russischen Auslandsgeheimdienstes ließ offen, ob die russischen Geheimdienste etwas mit dem
gewaltsamen Tod eines russischen Überläufers in einer spanischen Küstenstadt zu tun haben. Seinen Übertritt zur
ukrainischen Armee vor sechs Monaten nannte er ein "abscheuliches Verbrechen".

 Quelle: Sputnik © Alexei Nikolski
SWR-Chef Sergei Naryschkin vor der Vorführung des Films "Nürnberg" im Februar 2023

Der russische Militärhubschrauberpilot Maxim Kusminow, der letzte Woche in Spanien getötet wurde, sei ein
"Verräter" gewesen, der ein "abscheuliches Verbrechen" begangen habe, sagte der Chef des russischen
Auslandsgeheimdienstes (SWR) Sergei Naryschkin am Dienstag. Sechs Monate zuvor war er zur Ukraine
übergelaufen.

Auf die Frage der Journalisten nach dem Tod des Überläufers äußerte sich Naryschkin nicht zu dem Vorfall in
Spanien, sondern verurteilte lediglich das Vorgehen Kusminows. Der Soldat wurde in dem Moment, als er sein Land
verriet, zu einer "moralischen Leiche", so Naryschkin.

Kusminow hatte im August letzten Jahres einen Mi-8-Hubschrauber entführt und ihn in die Ukraine geflogen – RT
DE berichtete. Nach der Landung kamen seine beiden Besatzungsmitglieder unter ungeklärten Umständen ums
Leben – der ukrainische Geheimdienst erklärte, sie seien "liquidiert" worden. Dazu Naryschkin im Wortlaut:

"Wie es in Russland üblich ist, sagt man nur Gutes oder gar nichts über den Verstorbenen. Dieser
Verräter und Verbrecher war schon zu dem Zeitpunkt, als er sein schmutziges und abscheuliches
Verbrechen plante, eine moralische Leiche."

Der Tod Kusminows wurde am Montag von mehreren Medien gemeldet und vom ukrainischen Militärgeheimdienst
rasch bestätigt. Der Pilot sei letzte Woche in der spanischen Küstenstadt Villajoyosa erschossen worden, berichtete
die spanische Nachrichtenagentur EFE unter Berufung auf mit den Ermittlungen vertraute Personen.

Über die Schießerei in Villajoyosa wurde in den spanischen Medien ausführlich berichtet, wobei das Opfer
ursprünglich als 33-jähriger ukrainischer Staatsbürger identifiziert wurde. Er soll mehrere Schusswunden erlitten
haben und von einem Auto überfahren worden sein. Das Fahrzeug, das für den Anschlag benutzt worden sein soll,
wurde später in einiger Entfernung vom Tatort in Brand gesetzt aufgefunden.

Der 33-Jährige – nach anderen Angaben erst 28-Jährige – soll die ukrainische Staatsbürgerschaft angenommen
haben, und es ist unklar, ob er unter einem falschen Namen in Spanien lebte. Bislang haben die spanischen
Behörden die Identität der in Villajoyosa getöteten Person noch nicht offiziell bestätigt.

Der spektakuläre Übertritt des russischen Militärs war kein spontaner Akt, sondern Teil einer Geheimoperation. Die in
Spanien lebende Mutter Kusminows hatte den Kontakt zu ukrainischen Geheimdiensten vermittelt. Nach Angaben
aus Kiew hatten diese dann ein halbes Jahr lang die Aktion geplant und vorbereitet. Während eines Routinefluges
entlang der russisch-ukrainischen Grenze im Gebiet Belgorod hatte Kusminow dann den Hubschrauber auf
ukrainisches Gebiet gesteuert und war an einem vorbestimmten Ort gelandet, wo er den Hubschrauber der
ukrainischen Seite übergab.
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